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In der Blues/Bluesrock-Szene sind MEENA CRYLE & CHRIS 
FILLMORE wahrlich keine unbeschriebenen Blätter. Bereits 
2009 hatte MEENA über RUF-Records 'Try Me' veröffentlicht. 
Anschließend folgten über das selbe Label 'Feel Me' [2012] und 
'Tell Me' [2014]. Schon damals immer an ihrer Seite ihr 
Landsmann und Gitarrist CHRIS FILLMORE, auf dessen 
Zusammenarbeit MEENA bereits seit ihrer Jugendzeit bis zum 
heutigen Tag nicht verzichten kann und vermutlich auch gar 
nicht will. 

2017 schlug das Duo unter den Namen 'MEENA CRYLE & 
CHRIS FILLMORE BAND' mit 'In Concert' einen neuen Weg 
ein, soll heißen, es fand eine Abnabelung von RUF statt. Nun, 
zwei Jahre später, folgt der nächste gut nachvollziehbare 
Schritt. 



So haben sie ihr aktuelles Werk 'ELeVatIonS' in kompletter 
Eigenregie entwickelt. Ohne Produzenten, ganz und gar auf die 
Umsetzung ihrer eigenen Ideen und musikalischen Fähigkeiten 
fixierend, entstand ein Album, welches man so nicht unbedingt 
zu erwarten hat. 

Natürlich waren sie auf das Mitwirken von ALEX TRIER [Bass],
SÖA FITZPATRICK [Piano], ROBERT SCHOBLOCHER & 
BERNHARD EGGER [Schlagzeug] und sieben weitere 
Gastmusiker angewiesen und griffen bei „In My Fathers House“ 
[ERIC BIBB], „Can't You See“ [CADWELL] und „Well Well 
Well“ [DYLAN/O'KEEFES] auch auf fremdes Gedankengut 
zurück. Doch die restlichen sieben Songs entsprangen allesamt 
aus ihrer Feder und, wie bereits schon erwähnt, bedurften alle 
weiteren Schritte MEENAs und FILLMOREs Zustimmung. 

Um ausführlich auf den Inhalt von 'ELeVatIonS' einzugehen, 
bedarf es mehrerer Hördurchgänge. In der Tat reicht hier ein 
Schnelldurchlauf nicht aus, da das 'Austria-Duo' ihr Album mit 
einer musikalischen Vielfältigkeit abgeschmeckt hat, die dem 
Musikinteressierten höchste Aufmerksamkeit abverlangt.

Sicherlich werde ich in der Geschichte nicht als der große 
Prophet eingehen, um zum wiederholten Male festzustellen, 
dass MEENA ganz sicher zu den großartigsten Sängerinnen 
zählt, die auch außerhalb Europas hohe Anerkennung genießt. 
Am zutreffendsten hat es vielleicht die 'Grammy-prämierte 
Produzentenlegende' JIM GAINES [u. a. CARLOS SANTANA, 
SRV, MILES DAVIS oder VAN MORRISON] schon vor 
längerer Zeit auf den Punkt gebracht: „She’s got the voice 
and she’s got the passion“. 

FILLMORE, der für mich zu den weltweit gefühlvollsten 
'Saitenartisten' zählt, passt zu MEENA wie KRANKL zu 
Cordoba [legendärer WM-Torschütze beim 3:2 am 21. Juni 
1978 gegen Deutschland]. In der Tat überzeugt der gute 
CHRIS, so wie bei den vorherigen MEENA-Produktionen, mit 
erstklassiger Soloarbeit, setzt aber, wenn es darauf ankommt, 
seine filigrane Fingerfertigkeit im Dienste des Gesamten ein und
verdient sich auch als Rhythmiker Bestnoten. 



Wenn ich nun die hochwertige Qualität beider Musiker addiere, 
plus das Mitwirken der FILLMORE BAND und den 
Gastmusikern, kann im Gesamten nur ein fettes Plus 
herauskommen. Genauso ist es, doch möchte ich den Blues-
Liebhabern darauf hinweisen, dass sie mit 'EleVatIonS' kein 
reines Bluesrockalbum erwartet, sondern eine sehr 
vielschichtige Platte, die sich nicht so leicht in ein festes Genre 
schieben lässt.

Dafür wird dem Interessierten ein abwechslungsreiches Album 
aus Zutaten von Soul, Blues, etwas Gospel, Southern Rock und 
leichten Country geboten, in dem, wie mir scheint, MEENA & 
FILLMORE hier einen Teil ihres Seelenlebens preisgeben. Von 
daher könnte 'EleVatIonS' quasi auch als ihre musikalische 
Biografie durchgehen. 

Letztlich hinterlässt die 'Ösi-Combo' eine LP/CD, die speziell 
Freunde von hochwertiger Musik zu 100% zufriedenstellen wird,
aber auch vom 'Otto Normalverbraucher' positiv 
wahrgenommen werden kann. 

Anspieltipp: „In My Father's House“ 

Line up:
Meena Cryle (vocals)
Chris Fillmore (guitar)
Alex Trier (bass)
Söa Fitzpatrick (piano)
Robert Schoblocher (drums)
Bernhard Egger (drums)
Gäste:
Bernhard Rabitsch (trumpet)
Rainer Baumgartner (congas)
Wolfgang Staribacher (keys)
Frank Cortez (percussion)
Hans Theessink (mandolin)
Angus 'Bangus' Thomas (bass)
Martina 'Harpina' Defant (harmonica)



Setliste:
01. Can't You See [05:11] 
02. I Got You [05:46] 
03. Way Down [04:09] 
04. It's OK [04:37] 
05. Sweet Loving Mama [03:24] 
06. In My Father's House [07:49] 
07. I Wanna Know [03:33]
08. Shine On You [05:32]
09. Lord Have Mercy [04:31]
10. Well, Well, Well [07:05]
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